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Vorwort zur 2. Auflage

Seit dem Erscheinen der ersten Auflage sind fünf Jahre vergangen. In dieser
Zeit fallen grundlegende Änderungen der Gesetzgebung und Rechtspre-
chung. Für den Bereich der Gesetzgebung seien beispielhaft genannt: Das
ZPO-Reformgesetz vom 27. 07. 2001 (BGBl. I 1887), das Zustellungsreform-
gesetz vom 25. 06. 2001 (BGBl. I 1206), das 7. Gesetz zur Änderung der Pfän-
dungsfreigrenzen vom 13. 12. 2001 (BGBl. I 3638), das Überweisungsgesetz
vom 21. 07. 1999 (BGBl. I 1642) und das Schuldrechtsmodernisierungsgesetz
vom 26. 11. 2001 (BGBl. I 3138). Aus den Bereich der Rechtsprechung sind
die Entscheidungen des Bundesgerichtshofs zur Pfändung des Dispositions-
kredits (WPM 2001, 898; 2004, 517 und 669), zu § 836 Abs. 2 ZPO und zum
Bereicherungsausgleich bei nichtigem Überweisungsbeschluss (NJW 2002,
2871), zur Abwälzung der Kosten der Drittschuldnererklärung in Banken-
AGB auf den Schuldner (NJW 1999, 2276, 2278 und 2000, 651) und zu Such-
pfändungen (NJW 2004, 2096) sowie die Entscheidung des Bundesfinanzhofs
zur Nichtigkeit von Pfändungsverfügungen (NJW 2003, 1070) besonders zu
erwähnen.

Es war deshalb notwendig, die freundlich aufgenommene erste Auflage zu
überarbeiten. Rechtsprechung und Literatur sind bis August 2004 berück-
sichtigt.

Bochum, im August 2004 Der Verfasser
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Vorwort zur 1. Auflage

Das Vollstreckungsrecht ist die Schnittstelle zwischen Gesetz und gerichtli-
cher Feststellung eines Anspruches einerseits und andererseits dessen tat-
sächlicher Verwirklichung. Es ist damit wesentlicher Faktor einer gerechten
Wirtschaftsordnung unter Berücksichtigung sozialer Komponenten. Es
bestehen vielfältige Verbindungen zu anderen Rechtsgebieten, insbesondere
dem Verfassungsrecht, dem Gesellschaftsrecht, dem Wertpapierrecht, dem
Sachen-, Familien- und Erbrecht. Deshalb ist das Vollstreckungsrecht ein
komplexer Bereich, dem im Alltag der Rechtsprechung eine erhebliche
Bedeutung zukommt. Das gilt um so mehr, wenn die Zwangsvollstreckung
Personen einbezieht, die weder als Gläubiger noch als Schuldner einen
unmittelbaren Bezug zum Verfahren haben. Im Rahmen des Zugriffs auf
Forderungen und sonstige Rechte, die dem Schuldner zustehen, ist eine
Beeinträchtigung Dritter dem Vollstreckungsverfahren immanent. Es gilt,
einen gerechten Ausgleich zu finden, der das Interesse des Gläubigers an
einer effektiven Vollstreckung ebenso berücksichtigt wie den sozialen Schutz
des Schuldners und die Stellung des Drittschuldners als grundsätzlich am
Verfahren Unbeteiligten.

Ziel der Abhandlung ist es, an der Rechtsprechung orientiert, Vorausset-
zungen und Umfang der Inanspruchnahme des Drittschuldners herauszuar-
beiten und grundlegende Bewertungskriterien zu entwickeln. Schwerpunkte
sind Voraussetzungen, Inhalt und Folgen des Auskunftsanspruches nach
§ 840 ZPO sowie die Darstellung der vielschichtigen Probleme des Einzie-
hungsprozesses.

Das Buch wendet sich damit in erster Linie an alle, die als Rechtsanwälte,
Justitiare und Richter mit den Problemen der Forderungsvollstreckung kon-
frontiert sind, sei es aus Gläubiger-, Schuldner- oder Drittschuldnersicht.

Bochum, im Juli 1998 Der Verfasser
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